
Eldetal, Mecklenburg-Vorpommern,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Herzogtum Mecklenburg / protestantisch.  

Heute ist Eldetal eine Gemeinde 

im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, 

Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Aus den Ortsteilen der heutigen Gemeinde Eldetal: 

Drei Frauen. 

Eine Hinrichtung ist nicht überliefert. 

 

Wredenhagen, heute Ortsteil der Gemeinde Eldetal 

 

-1621 Sanna Schulz.        Kriminalstrafe 

Haft-, Geld- oder Leibstrafe und / oder Ausweisung  

aus Mecklenburg. 

      

-1622 Anna Koleben.        Unbekannt 

Die Frau wurde der Zauberei bezichtigt und inhaftiert. 

Für den Fall der Wiederholung der Zeugenaussagen unter Eid  

verfügte die Juristenfakultät Rostock das gütliche Verhör  

zu den Anklagepunkten.  

Bei fehlender Geständnisbereitschaft sollte die Beschuldigte  

in Gegenwart eines Notars mit der Folter geschreckt werden. 

Nach ihrer Aussage beim Schrecken mit der Folter musste  

eine erneute Belehrung eingeholt werden.   

Das Urteil ist unbekannt.  

Das Verfahren führte Hans von Holstein –  

Hauptmann zu Wredenhagen. 

      (Lorenz, Sönke, II,1, S. 617 – 618) 

                      

 

Zepkow, heute Ortsteil der Gemeinde Eldetal 

 

-1777 die Frau des Büdners Meltzer.     Haftentlassung 

Haftentlassung, bei Veränderung der Indizienlage war  

erneute Haft möglich. 
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  Die Liste von Hexen- und Zaubereiprozessen in Mecklenburg ist Teil einer Ausstellung  

  im Fachmuseum "Burg Penzlin. Das Hexenmuseum in Mecklenburg".  

  Dort können sich Besucher über die Geschichte der Hexenverfolgung informieren  

  und über eine interaktive Tafel weitere Details zu den einzelnen Hexenprozessen  

  in Mecklenburg erfahren. 

  Informationen zu dem Museum auf der Website: http://alte-burg.amt-penzliner-land.de/ 
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